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Zwei Menschen - beide Psychologen, beide Poeten - begegnen einander. Eine Beziehung entsteht, die bis zum Tode Frederick Wyatts im Jahre 1993 dauern sollte. In den Gedichten, für den jeweils Anderen geschrieben, spiegeln sich intensive Momente von Lust, Liebe, Sehnsucht.




f.w. zum 75. geburtstag


auch künftig


quellen


dir


suchendem


dürstendem


üppige gärten


zu schaffen




...hätte Dich ganz in mich


aufnehmen sollen,


in mich Dich auflösen!


Voll von Dir und mit Begehren prall,


könnte ich nach Dir greifen,


Deine Brüste auf meinen fühlen,


tiefatmend mich in Dich ergießen...







‚Weißt-Du‘-Gedicht Nr. 2


Weißt Du –


dass ich so spät in meiner Zeit


jemand wie Dich gefunden habe,


die vor dem Drängen der Begierde –


der Deinen und der meinen –


nicht Angst empfindet, nur erhöhte Lust


und magische Verbundenheit –


wenn ich an all die Selbstverneinung denke,


die mir begegnet ist, das Selbst-Beschützen,
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